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Voram eerschta Wältkhriag, noch
dar <Machtübernaam> durr da

Schikhalgruabar, isch am tütscha
Volkh allarlai varschprohha worda.

Zum Bejschpiil au jeedam siins
Auto. Volkhswääga. Fabrikha sind
bbaut worda, Fabrikha mit hoohha
Muura zringalum und da Parteigenosse

isch gsaid worda: Gsäh-
hand iar, hintar denna Muura wärdand

öüari Khärra bbaut. Miar,
dRegiarig, khann natüürli nitt alias
für öü blähha. Drumm züühand
miar vu öüarna Löön jeeda Moo-
"at a Tschuppa Markh ap - und
nochara gwüssa Zitt rollt denn für
jeeda an Auto hintar denna Muura
vürra! - Nochara gwüssa Zitt isch
taatsächli aswas uss denna Fabrikha

ussa grollt! Panzar, Khanoona
u'id asoo. Für dia hätt dar tütsch
Aarbaitar zwangs-schpaara müassa.

zKhantonaala Finanztepartement
Sanggalla hätt a Voorschlaag

gmacht: Well dDianscht- und Be-

soldigsvarortnigg vum Khantoon
nöü gmacht wird, khönni gad

aswas Nöüis uusprobiart wärda. Alli
Real-Loon-Ärhööhhiga, wo pro
Joor mee als füüfhundart Schtütz
uusmahhandi, söllandi nümma baar
uuszaalt wärda. Darfüür khriagt
dar Loonempfengar an Obligazi-
oon. Dar Pulvar wandarat uff a

Bankh und soll vum Khantoon
pruucht wärda, zum dar soziaal

Woonigsbau zfördara. A Tail vum

Auf FREMO-Saft ist sehr erpicht
der Primas-Geiger Kratzenicht.

Wer FREMO trinkt greift nie daneben
und hat mehr Erfolg im Leben!

n der ganzen Schweiz erhältlich

Apfelsaft ist fabelhaft

Bezugsquellennachfrage an :

Freiämter Mosterei Muri/Aarg.

Loon vu da khantonaala Beamta
soll uff dia Aart nümma in da

Khraislauf vum Khonsuum iina
flüüßa, är soll amtlich gschpaart
wärda.

Khlaar, au ii nimma nitt aa, daß

dar Khantoon Sanggalla schtatt
Hüüsar Panzar odar gäär Miraasch
bbaut abar wenn ii Beamta im
Khantoon Sanggalla wääri, so teeti

sääga: Loosand miini liaba Härra,
ii loon mii vu öü au in Sahha

schpaara nitt bevormunda!

Zwei Welten

Eine Junggesellin, meinte Schopenhauer,

ist eine Frau, der es nicht
gelungen ist, zu heiraten, und ein

Junggeselle ist ein Mann, dem es

gelungen ist, nicht zu heiraten. BD

Behandlung

«Mir behandled üsers Dienscht-

maitli, wie wänns würd zur
Familie ghööre.»
«Das chönd mir üs nid leischte,

mir müend nett sii mit ire, suscht

lauft si devoo.» EG

Heiße Liebe unbekannt

Der Dirigent Hans Richter klopfte
einmal bei einer Tristan-Probe ab

und sagte: «Meine Herren, Sie spielen

das alles viel zu sehr wie
verheiratete Männer!» EM

Fein heimgeleuchtet

Freundin zur neuvermählten
Kameradin: «Wie geht es dir im
Ehestand? Habt ihr etwa schon Händel?»

«Nicht im geringsten, immer noch

Mozart.» EV

Pflegt das Haar

Fr. 3.40

Frisiercreme

und hält die Frisur
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